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Poſttarif .

Briefe , Druckſachen , Warenproben . Poſtaufträge .
Briefe im Gewichte bis 20. 8 frankiert 10 Pf:. , Meiſtbetrag einesPoſtauftrages im

tanther 20 Pf. , von 20—250 g 20. Pf. , un⸗ poſtgebiete 800 Mk⸗ Porto 30 Pf.
rankiert 30 Pf.

4 ( ahmen

efe im Orts⸗ und Landbeſtellbezirk bis 250 8 Poſtnachnahm 4 — 3

frankiert 5 Pf. unfrankiert 10 Pf. ſind bis zu 800 Mk. bei Briofen, Poſtkarten, *

Poſtkarten 5 Pf. , mit bezahlter Antwort 10 Pf. ſachen, Warenproben undPateten zuläſſig, Es 1 5

Druckſachen im Gewichte bis 50 g 3 Pf. , über zur Erhebung : 1) das übliche Porto ; 2) eine 555

50 100 g 5 Pf. , über 100 —250 g 10 Pf. , über zeigegebühr von 10 Pf . ; 3) die Gebühr für Ueber⸗

250 —500 g 20 Pf. , über 5001000 g 30 Pf. mittlung des Betrages wie bei Poſtanweiſungen .

Warenproben im 90 47
55

bis 250 g 10 Pf. Beſtellgeld .
Einſchreibgebühr 20Pf . 5 5

Das 8 für jede Sendung beträgt : Poſtanweiſungen 5 Pf. , Wertbriefe bis 15⁰Mk.

nach Poſtorten 25 Pf. , nach Orten ohne Poſtan⸗5 Pf,, bis 300⁰ Mk. 10 Pf. , Pakete 5—20 1005 A

ſtalt nach Vorausbezahlung 60·Pf⸗ Landbeſtellbezirk: Wertbrieſe, undPakete bis 400

1 brief
und 2½ kg Gewicht, ſowie Poſtanweiſungen 10 Pf. )

Wertbriefe . ( Wertangabe unbeſchränkt. ) Pakete über 2½. —- 5 kg 20 Pf. Veſtellgeld tann von

Bis 10 geogr. Meilen 20 Pf. , über 10 Meilen Abſender mitBriefmarken bezahlt werden,

40 Pf. ohne Unterſchied des Gewichts. Verſicherungs⸗ zu bemerken: „frei einſchließlich Beſtellgeld “, Eil⸗

gebühr : 5 Pf. für je 300 Mk. oder einen Teil von botenfendungen 6090 Pi⸗ 5

300 Mk. , mindeſtens 10 Pf. Soldatenbriefe .
Poſtanweiſungen . (Meiſtbetrag 800 Mk. ) An Militärperſonen ( vom Feldwebel abwärts ) ge⸗

ßer der Adreſſe den

Porto bis 5 Mk. 10 Pf. , über 5—100 Mk. 20 Pf. , richtetePoſtſendungen, welche au

üiber 100 —200 Mk. 30 Pf. , über 200 —400 Ml. 40 Pf . , Vermerk tragen „Soldatenbrief . Eigene Angelegen⸗

über 400—600 Mk. 50 Pf. , über 600 —800 Mk. 60 Pf. heit des Empfängers“, genießen folgende Vergün⸗

7 ſtigungen : . —

Pakete . 1. Poſttarten und gewöhnliche Briefe bis 60 g ſind

1. bis zum Gewichte von 5 kg: bis 10 geogr⸗ pvortofrei; 7

Meilen 25Pf. , auf weitere Entfernungen 50 Pf. 2. Poſtanweiſungen bis 15 Mk. koſten 1⁰Pf .

— 2. für jedes weitere kg bis 10 M. I. Zone 3. Pakete ohne Wertangabe bis 3 kg koſten 20 Pf.

mehr 5 Pf . über 10—20 M. I . Zone 10 Pf. über ＋
10. 550 M. III . Zone 20 Pf , über 50. —160 M. Telegramme.
IV. Zone 30 Pf. , über 100 —150 M. V. Zone Das Wort 5 Pf. Die Länge eines Wortes iſt auf

40 Pf. , über 150 M. VI. Zone 50 Pf. 15 Buchſtaben oder auf 5 Ziffern feſtgeſetzt. Als

Wertpakete : Porto wie für Pakete ohne Wert. Mindeſtbetrag für ein gewöhnliches Telegramm

Verſicherungsgebühr wie für Wertbriefe. werden erhoben 50 Pf.

Eiſenbahntarif .
Das Fahrgeld für eine urückzulegende Fahrſtrecke wird berechnet , indem

3 zulegend 1 55

man die Zahl der Kilometer mit dem Einheitspreis der gewünſchten Wagenklaſſe

multipliziert , die erhaltene Summe auf volle 5 oder 10 Pf aufrundet und die

Fahrkartenſteuer hinzurechnet .
Einheitsſatz für 1 km in Perſonenzügen und zuſchlagfreien Eilzügen .

1. Kl. 7,0 Pf. , 2. Kl. 4,5 Pf , 3. Kl. 3,0 Pf . lin Baden u. Bayern Kl. 3Za in

Eilzügen ) , 4. Kl. 2,0 Pf . in Baden u. Bayern Kl. 35 in Perſonenzügen )

Feſte Schnellzugzuſchläge für 1. 75 km ( Zone 1) 50 Pf . für 1. und

2. Kl. , 25 Pf . für 3. Kl. ; für 76 —150 km ( Zone 2) 1 M. für 1. u 2. Kl. , 50 Pf .

für 3. Kl. ; für über 150 km ( Zone 3) 2 Mk. für 1. u. 2 Kl , 1 Mk. für 3. Kl.

FJahrkartenſtener wird in VBaden und Bayern für Fahrkarten der

Klaſſe 3b und im übrigen Deutſchland für Fahrkarten der 4. Klaſſe nicht er⸗

hoben . Im übrigen beträgt die Fahrkartenſteuer

deutſchen Reichs·

Für die Kindertarten iſt

3 3 8 f die Hälfte der f. den vollen

bei einem Fahrpreiſe von : in 3 2 1. Wagenkl . : Fah,vrlisſeſteſebt. Stem⸗

0,60 Mk. bis 2 Mk. 5 Pf . 10 Pf . 20 Pf . pelabgabe, mindeſtensjedoch
832 5

5 Pf. zu entrichten.
mehr als 2 „ * VVV

20 „ 40 „ Bejreit ſind 1. die Mili⸗

i 80 „ tär⸗, Schütler⸗1. Arbeiter⸗

„„„
80 (160. fahrkarten, 2. Fahrkarten

20 30 60 120 240 der 3. Wagenklaſſe, ſoweit

72 30
45

4
5 35 2 im Eiſenbahnverkehr eine

1 „ „ „ 40 „ 90 189 360 . „ 4. Wagenklaſſenicht geführt

„ ᷣẽF( UiÜN 1405 22 wird, u. der Fahrpreis der

50 0 4 3. Wagenklaſſe den Satz von

5 5 2 200 „ 400 „ 800 „ 2 Pf. für das Kilometer
nicht überſteigt.

Maß und Gewicht .
1. Längenmaß . Die Einheit bildet das Meter (m). Der hundertſte Teil des Meters heißt

Centimeter (em) . Der tauſendſte Teil des Meters heißt das Millimeter ( um) , Tauſend Meter heißen

Kilometer (Ekm). — 2. Flächenmaß . Die Einheit bildet das Quadratmeter ( am) oder der

idert Quadratmeter bilden 1 Ar (à). Hundert Ar bilden 1 Hektar (ha). Hundert Hektar
3. Körper⸗ oder Hohlmaß . Die Einheit iſt das Liter ().

5 g Liter ſind 1 Scheffel. Hundert Liter bilden das Hektoliter (hl).
om). — 4. Gewicht . Die Einheit iſt das Gramm (83). Tauſend
2 Pfd. Ein halbes Kilogramm heißt das Pfund. 2 ünſzig Kilogramm
tr.). Tauſend ilogramm oder 2060 Pfund bilden 1 Tonne (t ).

d
Quadratſtab .
bilden 1 Quadra
Das halbe Liter heißt der Schop
Tauſend Liter ſind 1 Kubikn
Framm bilden 1 Kilogramm (4 5

100 Pfund bilden 1 Zentner (2

ilometer (akm) . —
pen.
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